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Antelligenz- 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lekale. 
Eingang: Plaupengaffe No. 335. 
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a Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. und 27. Juli 1817. f a 
Hert Commerzien⸗Rath Bielefeld aus Poſen, Herr Gutsbeſiger von Zamolzki 

aus Polen, die Herren Kaufleute Lonis, Schröder und Deegen aus Berlin, log. im 

Engl. Hauſe Herr Major a. D. von Maſſenbach aus Königsberg, Herr Hotelbe⸗ 

ſitzer Jaworski nebſt Familie aus Warſchau, Herr Rentier Bugguſch aus Bromberg, 

log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Beiß aus Mewe, Herr Maler Slum ans 

Königsberg, Herr Fabrikant Freudenberg aus Berlin, Herr Gutöbefiger Baumacher 

aus Stolp, log. im Deutſchen Hauſe. Herr en Dr. Rinden nebſt Frau 

Gemahlin aus Königsberg, die Herren Kaufleute Till und Müßzell aus Stettin, Wolff 

Heim aus Leipzig. Herr Superintendent Weickhmann aus Kobbelgrube, Herr Gutsbe⸗ 

figer Siebert aus Dobrzewin, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Pohl nebſt 

Familie aus Zawda, Herr Partikulier Quandt nebſt Frau Gemahlin, Herr Sekretair 
Schön nebſt Fran Gemahlin aus Pr. Stargardt, m Studieſus Senger aus Königs 

berg, log. im Hotel de Thorn. Die Hercen Kaufleute Heinrich Heyer aus Cerſk bei 

Conig, J. Briefter, L Behrmann und Herr Lehrer L. Lewenſtein aus Lauenburg 

Herr Bataillons⸗Schreiber v. Szymanowitz aus Carthaus, log. im Hotel de Sare. 

rr — 

Dekan ntmachun geen. 

1 Am Donnerſtag, Freitag und Sonnabend dieſer Woche werden, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 6 bis 11 Uhr, von der hieſigen Garniſon, bei günſtiger Witte⸗ 
rung, größere Schießübungen mit ſcharfen Patronen auf dem großen Erercirplatze bei 
Hochſtieß, in der Schußdireetion von der Chauſſce gegen die See hin, ausgeführt 
werden. Zur Verhinderung der Paſſage innerhalb der Letzeren, während des Schie⸗ 
beus, wird die nöthige Anzahl Mititeirpoften in zwei Linien aufgefteitt fein und das 


Publikum ermahnt, den Weifungen, dexſelben, zu feiner. eigenen Sicherheit 
und bei ig, tiger Ar ding, anf Ingt geld in lien 3 
Danzig, a is 0 ; 
- Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung. 
4 eier. EN 8 
2. Wärend des am 5. Auguſt d. J. innenden Domini arkts und 
der Budenaufſtellung auß dem Neeber a0 der Woaggaſſe wird der tägliche 
Gemüſe-, Victualien⸗ und Blumenmarkt in der Jopen⸗ und Brotbänkengaſſe abge⸗ 
halten werden, wovon das Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Danzig, den 25. Juli 1847. ö 
e 2 Der Polizei⸗Präſident 
In Vertretung 
Weier. 


3. 7 wird biedurch zur Kenntni gebracht, vo, die verehelich e Krämer Zur 
liane Friederike Gehrmaun geb. Heinrichs bei ihrer erlangten gs eds. 
5 e der Güter mit ihrem Ehemanne Friedrich Gehrmann gerichtlich ausge 
chloſſen hat. 

Danzig, den 24. Juni 1847. f 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Am 7. d. Mets. iſt in der Nähe ar Amtspvorfes Baldramm und 
zwar in dem mit Roggen beſtandenen Felde der Leſchnam eines unbekannten Man⸗ 

nes aufgefunden. 78 
Die am Halfe, der Leiche wahrgenommenen Wunden haben bei der ſtattgefunde⸗ 
nen Beſichtigung ergeben, daß die ganze Oderzungeubeingegend durchſchnitten war, u. 
dieſer Umfiand, ſewie eine am linken Scheitelbein des Kopfes vorgefundene ſtarke Ver⸗ 
letzung, laſſen es außer Iwelfel, daß der Unbekaunte auf gewaltſame Weile ums Les 
ben gebracht iſt. Das Geſicht des Verſtorbenen war vollständig unkenntlich und durch 
Fäulniß aufgetrieben, feine. Größe betrug 5 Fuß 2 Zell, das Kopfhaar war von 

dunkelbrauner Farbe und ſein Alter etwa 30 Jahre. 5 - 

Bekleidet war der Leichnam mit einem. Oberrock von blauem Warp (ſelbſt ge⸗ 
machtes Tuch), mit ſchwarzen geblümten Hornknöpfen, blau gefüperten Jeughoſen mit 
Bleſknöpfen 1 Paar lederne Tragriemen, einem ſchwarzen Kammlottvorhemdchen, 1 
leinen Hemde, einer grünbunten Jeutweſte mit gelben blanken Knöpfen, einer Hals 
binde vn ſchwarzem Stuff, weißleinenen Fußlappen, in denen mit rothem Zeichengarn 
8 F. eingenäht if und einem Paar halbkurzen zweinäͤthigen Stiefeln mit 

ufeiſen. N 

In der Selitentaſche der Beinkleider befand ſich ein gewöhnliches Zuſchlagemeſ⸗ 
fer mit einer Hornſchale, ſowie einer kurzen e a mit einem ſchwacz lackirten 
Abguß von Zinn und einem ſogenannten Stehpfeifen opf, auf welchem eine weibliche 
Figur angebracht iſt. sn ; 

Unmittelbar in der Nähe der Leiche hat eine ſchwarze runde Tuchmütze mit Band⸗ 
einfaſſung, lackirtem Lederſchirm und Sturmriemen verſehen gelegen. a 

Am 3. d. Mts. hat ſich in einem etwa ; Meile davon entlegenen Orte ein 


— „1727 — 


zetteuloſer Hund, ziemlich geoß und ſchlank von ſchwarz⸗gelber Farbe, unter dem Bau⸗ 
} — di Bruſt mehr 905 *. warz mit langer bäſchiger Rutbe, die Füße mehr 
ins Gelbe fallend eingefunden, em das Maul mit einer Peitſchenſchnur ſeſt zuge⸗ 
bunden wur, von dem vermuthet wird daß er dem ben a ehört hat. 

Alle diejenigen, welche, über die Petſon des Ver yon und die Art und Weife 
auf welche derſelbe ums Leben gekommen iſt nähere Auskunft zu geben im Stande 
ul, werden aufgefordert, uns hierüber unverzüglich Anzeige zu machen oder ſich Be⸗ 
hufs ihrer Vernehmung hier zu melden. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 

8 Marienwerder, den 12. Zuli, 1847. N 
g Königliches Inguiſttotiat. a r 
Er Im Weichſelſttome in der Nähe des hieſigen Amtsdorfes Kanitzken iſt am 
„ M. ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefiſcht. 
Derſelbe gehört einem ſtark⸗knochigem Manne an, der i 
6 Zoll gehabt haben mag. 8 N „5 

Die Fäulniß hatte bereits fo weit um fc gegriffen, daß das Fleiſch die Kno⸗ 
chen verließ, und die Gelenke ausejander gingen. Die linke Hand war abgefault 
und fehlte ganz, das Geſicht völlig unkenntlich, der Naſenknorpel abgefault, der 
Mund ziemlich geſchloſſen und zeigte, ſtarke geſunde Zähne. . 

Der Kopf war mit wenigen dunkeln Haaren hinten bedeckt. Spuren einer 
Verletzung oder Knochenbrüche waren nicht wahrzunehmen. 
Bekleldet war die Leiche mit einem weißleinenen Hemde, mi 
dunkelblauen, tuchnen Jag, ee von ſchwarz geſtreiften Beinkleidern u 
taugen ſchwarz ledernen Waſſerſtiefeln, wie ſolche die Schiffsknechte zu tragen pflege 
Diejenigen, welche über die Perſon des Ver d Die näheren Um 
de. feines Todes Auskunft zu geben im Stande find, werden aufgefordert uns 
über schriftlich oder mündlich zu Protokoll unge aumt Anzeige zu machen. Ko 
werden dadurch nicht verurſacht. N 
: Marienwerder, den 15. Juli 1847. en 
2... Möniglided Inguifitoriat, 
E uk d i u. d un . 


m Leben etwa 5 Fuß 


t Bruchſſücken einer 


5 


6 Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau Marie geb⸗ Wolff, 
von einem gefunden Knaben, zeige ich den Verwandten, Freunden und Bekannten, 
in Stele beſonderer Meldung, ergebenſt an 


3 R- ol f f: „ 
Marienwerder, den 24: Juli 1347. O.⸗L. Gerichts ⸗Civil⸗Supernumerar. 
. 
7, Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Johanna Maria mit dein 
Hern Johann Heinrich v. Steen, zeigen wir hiedurch ergebenſt an 8 


— 


Danzig. den 28. Juli 1847, Joh. Zimmermann und Frau, 
N Re re ER 
8. Sanft entſchlief heute um 9 Uhr unſere geliebte Mutter, Groß⸗ und Schwie⸗ 
germutter Beata Paulzen, geb. Wrapcki, an Alterſchwäche, in einem Alter von 83 
Jahren 7 Monaten. Dieſes eigen tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 25. Juli 1847. 25 


(1) 
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hist: Anzeigen. 5 
9. Gewerde⸗ Verein. 
Donnerſtag, den 29. Juli, 6 Uhr, Bücherwechſel; um 7 Uhr Gewerbebörſe. 
i Der Borland d. Danz. Allgem. Gew.- Vereins. vr 
10. Ein unfern von Danzig in einem reizenden Thale, am Ufer eines Fluſſes 
und 34 Meilen von der Chauffee, in der Rähe einer Kreisſtadt höchſt romantiſch bele⸗ 


genes Erbpachtsgut, mit einem Areal von 690 Morgen magdeburgiſch, worunter 


200 Morgen Acker, theils Lehmboden, theils milder durchgängig fleefähiger jandiger 
Lehmboden; 300 Morgen Wieſen, — 66 Morgen Hätung; einem reichhaltigen 
Torfſtich von 45 Morgen und einer bedeutenden renommirten Ziegelei, mit gutem 
Abſatz und ſchönem Lehmlager, welche mit Einſchluß der hier betriebenen anjehnli- 
chen Milchwirthſchaft, ſchon allein ein Capital von 20,000 rtl. verzinſet, — ſteht, 
Familienverhältniſſe wegen, aus freier Hand zu verkaufen. f 

Vermöͤge der ſo vortheilhaften Bodenmiſchung und des überwiegenden Wieſen⸗ 
verhältniges erhellet einſichtlich eine reichliche, nachhaltige Düngung der Ackerſchläge, 
ſowie eine ausgezeichnet ergiebige Production; worüber ſich perſösliche Ueberzengung 

zu verſchaffen, verehrliche Reflectanten ergebenſt eingeladen werden. — 
N Die Ziegelei iſt hart am Torfbruch belegen; — der Lehm braucht nicht erſt 
angefahren zu werden, ſondern wird nur angekarrt: die gebrannten Steine 
werden ſtets — nur allein von dem eigenen Geſpann der Conſumenten ſelbſt fort⸗ 
geholt. — In Folge dieſer vortheilhaften Verhältniſſe, wird die ganze übrige Be⸗ 
wirthſchaftung des Gutes mit 6 tüchtigen Pferden und 4 ſtarken Ochſen, in allen 
Proceduten des Feld⸗ und Wieſenbaues, mit voller Energie und ohne allen Makel 
betrieben. Der Rips iſt iu dieſem Jahre, als erſter Probeverſuch, ſehr gut gera- 
then; — und wenngleich der Weizenbau hier mehrentheils nur mißlich if, ſo liefern 
gegentheils die übrigen Getreidearten, die Hülſen⸗ und Brachftüchte, bei der fo 
nachhaltig verwandten Düngung, die reichſten Ernten. Wenn es eben ſchicklich 
wäre, Perſönlichkeiten anzuführen, ſo könnte man ſämmtliche formirte Angaben durch 
Berufung auf ſehr competente Autoritäten unterſtützen. — . 

Die Wirthſchaftsgebände find größtentheild nen und mit Pfannen gedeckt; 
bei dem höchſt bequem und angenehm eingerichteten Wohnbauſe beſindet ſich ein 
hübſcher Garten und Park-⸗Anlagen. N a 2 

Das im Laufe dieſes und des verwichenen Jahres faſt ganz neu angeſchaffte, 
ſorgfaͤltig eingerichtete und gehaltene, lebende und todte Inventarium beſteht — 
außer ſaͤmmtlichen, zur Milchwirthſchaft, zur Ziegelei, zum Torfſtich und Angeſpann 
erfosderlichen Utenſilien, Geräthſchaften und Geſchirren, — in den Hauptſtücken, 
aus: 14 Kühen, 4 Stärken, 1 Bullen, 4 ſtarken Zugochſen, 4 tüchtigen Arbeits⸗ 
und 2 edleren Wagenpferden, 6 Schweinen; 5 Wagen, 6 Pflügen, 10 Eggen (dar. 
unter 4 eiſerne), 2 Kartoffelpflügen, 1 Walze, 2 großen u. 2 kleineren Häckſelladen ꝛc. ꝛc. 

Haare Gefälle: 780 rtl. Canon: 114 rel. 

Kaufpreis: 20,000 rtl.; Anzahlung: circa 8000 rtl. f 

Commiſſtonair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 


= 99.2 


Be Se OH FOPPRL: | 
Heute Mittwoch, den 28., Konzert im k am Kurſaal. Voigt, Duft. 

12. Seebad Brofen. 

Heute Mittwoch Konzert von Winter's Kapelle. : Piftorius. 
13. Schröders Garten am Olivaerthor. 
Dionnerſtag, den 29. d. M., großes Konzert für Militair⸗Muſik; in den Pauſen 
wird der Magier Herr L. Neuwald ſich produciren. 

14. Café National. 
' PETE ‚Damm 1416. 8 
Heute Mittwoch muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung „„ den 

Geſchwiſtern Karbat. N Brämer. — 

15. Mittwoch, den 26., wird der Magier L. Neuwald im Mielkeſchen Garten 


an der Allee eine große 2 

Kunſt⸗Vorſtellung | Fe 
aus dem Gebiete der ägyptifchen Zauberei zu geben die Ehre haben. Entrée nach 
Frese: Anfang 4 Uhr. 

. — 20. Belohnung ; a 
werden demjenigen zugeſicherk, welcher einen er 17. d. M. Nachmittags, in der 
um 2 Uhr von Danzig nach Zoppot abgehenden Journaliere vergeſſenen Bonrnuß 
von ſchwarzem Tuche, Neugarten 484. abgiebe. 

17. 500 rtl. ſollen ohne Einmiſchung eines Dritten, zur erſten Hypothek bege⸗ 
den werden. Näheres Beutlergaſſe No. 617. i 

18. Mein zu Schidlitz No. 966. befindliches Grundſtück n gutem Zuſtande mit 
Garten, Land und allen Vequemlichkeiten bin ich geſonnen, den 29. d. M. aus 
freier Hand an den Meiſebietenden zu verkaufen. Die nähern Kaufbedingungen 
ſowie Se bebte find auch vor dem Termine bei mir in Gluckan einzuſehen. 
; lukau, den 17. Juli 1647. ; Grentz. 

9 


Sonntag iſt auf dem Wege v. Legenthor bis 3. Petersh.⸗Thor ein Collier 


am ſchwarz. Sammtbande verloren. Der Find. erh. Heil. Geiſtg. 763 eine Belohn. 
20. Capt. Wilh. Berndt, Schiff Caroline, ladet nach Stettin. Fracht dahin 
wird angenommen durch C. H. Gottel senior, Langenmarkt No. 491. 2 75 
2 Ein hieſiger Bürger, d. i. Schreiben gut geübt, wünſcht a. e. Speicher, Holz 
ſeld o. i. e. ähnl. Weiſe e. Anſtellung. Adreſſen erbitt. m. im Intell⸗Comt. unt. L. K. 
22. Eine fefte Planbude iſt f. d. Dominikszeit zu vermiethen Baumgartſchegaſſe 
Ne. 210.; auch find daſelbſt 2 lange Schuhmacher⸗Schilde billig zu verkaufen. 
23. Ein tafelf. Pianoforte, über 6 Oktaven, iſt zu vermiethen Toͤpfergaſſe No. 71. 
24. Ende d. M. oder fpäteflend bis den 2. Auguſt kommen zwei Tae Meubel⸗ 
wagen von Berlin hierher; ſollte Jemand dieſe Gelegenheit benutzen wollen um Fracht 
dorthin zu ſchicken, den bitte Ich, ſich Schießſange No. 532. zu melden. 

Danzig, den 26. Juli 1847. 


* 


* 
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25. Kann nicht endlich ein Mal die vorftaͤdt. Uhr auf der St. Trinitatis⸗Kirche 
N > ee 8 5 2 8 Fe > = a = 
26. Eine gebildete junge Frau wünſcht während des ene marktes in eis 
. innerhalb der langen Buden, eine Belhäfegung, u erfragen Heil. 
Geiſtgaſſe No. 971. e : 


27. Langgart. 214. if e. Stück Wieſen land zu verpachten auch e. Partie Heu b. 


28. Donnerſtag, den 29. Juli, athletiſche Borftelung mit neuen Veränderungen 
7 I: Reinhardt in der Sonne am Igcobsſhor, 5 2 
W. Wer ein Haus öder eine aplirte Wohn. zu Michaeli in d. Recht oder Bor 
fladt zu vermiethen hat, gebe feine Adteſſe unter O.— 8. im Intelligenz. Comtoir ab, 
30. Ein ganz junger Stuben⸗Hund, ſchöner Race, wird zu kaufen gef. Breitg. 1192. 
31. Wer einen Krug kaufen will, findet unter vortheilbaften Bedingungen ei⸗ 
nen Theilnehmer. Adreſſen unter Leittera W. V. w. im Intell.⸗Comtoir erbeten. 
32. Wer ein Grundſtück nebſt Hof, Stallung Altſtadt zu verkaufen hat, beliebe 

Je und Lage unter der Adreſſe 999. im Intelligenz⸗Comioir einzureichen. 

33. Haußptſtt. d. Rechtſt. iſt ein neu ausgeb. Haus mit Laden f. d. feſt. Preis 
v. 1500 rtl. b. ein. Anzahl, von 200 rtl. zu verk. Näh a. Jacobsthor No. 917. 
34. Johannisg. 1292. ſiehen 2 Satz Betten zum Dominik zu vermiethen 

35. Poggenpfuhl 180; w. ein ordentl. Mädchen z. Aufwartung geſucht 2 Tr. g. 

re EB er nF ee a a 

„ Jopeng: 560. ift eine Oberwohnung v. 5 Stuben mit kl. Küche, Boden u. 
Kuen ela ez 
Ile 3 


ür die 
ages Ie cin, Fal, ud, Reinile, Sanagafe 52:38. veRmietten 
36. Ein eleg. a 


u. Nemiſe, — 2 Geſchäftelotale, — find Langgo Kai 
7 A uk 730, iſt ein Hanges u. Unterlogis 3. v. Letzt. eig. ſ. z. Comt.⸗Geſ. 

a. Mobbankeng. 713. f. 2 fteundl. Zimm. m. Meub. z. v. u. z. 1. Aug. z. b. 

X sreitg. 1199. iſt eine Wohnung n. Laden zum 1. Oktober , zu vermieth. 

, Peterfitieng, Ro. 1491. ic eine freundf, Stube mit, Menbeln für die Do, 

We 

| Nee e b an tuhige Einwohner zu vermiethen. 

45. : | 


2% Heil, 


di. ee e Lenne en et ap Denn, 
ar asg, 1569, ift eine Untergelegenheit zu vermiethen. 
595 edeg. 289, find 2 Stuben, Küche und Kammer, anch 2 gut meubl. 


Stuben zu bei | 


eimſethen und gleich zu beziehen. 
Bien hu & 0 mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


— — 


— — — 


Be ee 


52. G. Hefennäherg. 679. iſt eine Stube u. Boden zu vm. Näh. Lan ei 453. 
e a iſt, patterte, 1 großes Shame nebſt Kuche, Hof c. 
Aan beres Breitgaſſe 1064. 
54. Veeltgaffe 1165 iſt e. Hausflur u. e. Worfiube z. Sominiks arkte u ‚m 
55.  Kifchmarft' 1579 ı eine freundliche Stube nebſt Kabinet, Küche n. Bo 
Kr wis eln Saal, alles neu decsrir, zu Hermierhen. 
Hundeg, 271 f. 4 bis 5 Stub u. Küche, im Gunten a heitweiie, zu im 

52 Senft No 188., 1 Tteppe hoch, find 2 Stuben ben 45 ander) 

nebſt andern Bequemlichtelten zu vermlethen. Das Nähere Maltenbuten No. 287. 
58. Boots mannsg. 1170. iſt eine Stube n. Kamm Küche u. Keller zu 5 5 
5% W. d. D. d. Dominikszeit iſt Breitg. 1915. 1 Vor⸗ u. e 945 
60. Breitg. 1045, b. Hoppe u. Kratz, |. 2 meubl. Zimmer z. om. u. fog 


61. Fur die Dominikszeit iſt ein Ladenlokal zu Witz 
mieth⸗ Naͤheres Langgaſſe No. 407. 2te Etage. 


62, Töpfergaſſe No. 74. iſt eine Vorderſtube an einzelne Damen oder Herren 
zum Oktober zu vermiethen. 
63. Kl. Krämerg. 905. die zweite Thür v. Pfarrhof iſt 1 Unter- u. 1 Oberſtube 
während d. Deminiksz. mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
64. Während der Dominikszeit iſt Glockenthor 1952. ein meublirtes Zimmer 
nebſt einem Theil des Ladens zu rermiethen. 
65. Zwei Wohnungen mit eigener Thüre St. Eliſabeth Hof und. Schneidemühle 
447 2 Je zu vermiethen. Näheres bei dem Inſpector unferer Anſtalt Herrn Wurſt 
u e en * 
> Die Vorſtehet des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 

Pannenberg. Schweers. Grohte. ae 5 
66. Ein Logis, beſt. aus Stube u. Kabinet, iſt für die Dominitspeit Altſtädt⸗ 
en Gtaben 306. 2 Treppen hoch nach vorne zu v vermiethen 


— — ́ — ä—— . — 


Sache n zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


67. Ein lftändiges, modernes mabatun Berliner Ameublement : 


e. Zimmers, (beſteh. aus 1 a Sophatiſch, Einſchiabtiſchch. Ser⸗ 
vanten, Gardienen, Trimeaur, 2 polizt, 11 7 er⸗R. 1 bequem. polirt. Schreibet., 1 So⸗ 
ha); fernet mahagoni Bächerſchkank, Büffet, polit. Eßtiſch 3. Aus zieh. d, 24 Perſon. 
vollſtänd. ächt. PUSH: Epferoice, verſch⸗ gemalte Porzellantaſſen, Kryſtallſachen, brone. 
Theemaſch., größe Gattenleucht., Tiſch⸗ u. Hängelamp. u. viele and. geſchmackb. u. nützl. 
Sachen f. z. verk i. d. Stund 6. 9 Uhr Morg. b. 4 U. Nachme j. Wochenz. Fraueng 901. 


6% Ae ch ten auen Jamaita,Rum feines Alte Span Surzenen, 
Motards⸗ Vullant⸗ und Stearin⸗Lichte * Sitigß- 


— — 


ten Damm. 
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DERETEE TEE ENTE NETTE RR 
02 Damm NR , 
S im neuen Laden zu feſten Preifen, Stück für Stück 22% u. 5 jgr., find ſehr & 
2 | 

= 


gt 3 Sy 
viele neue Gegentände angekommen 6 obigen Preiſen. = 
* Auch zu etwas höheren aber ſehr billigen Preiſen, als: Broſchen mit Ma⸗ . 
1K lerei und Colliers, fehr ſchön gefaßt und vergoldet, von 5 ſgr bis 2 rtl, echte & 
1 Nohrſtöcke à 15 far, feine Porzellan-Kiguren paarweiſe und in Gruppen 10 
A fgr., empfiehlt zur gütigen Anſicht und Abnahme ergebenſt 
6 5 J. F. Sembach. 1 
N Aa Kane inan nr 
RER Mehlwürmer, 1 blühender Myrthenbaum, 1 Sorgfiuhl, 1 ee 
Katholiken. 2 Eimer mit eif. Bänden ſtehen Tiſchletgaſſe 583, f d. Ob.⸗Th. z. DE 
71. Ein kleines Pöftchen geräuch. Lachs iſt wieder in ausgez. ſchöner Qualität 
vortäthig und wird in beliebigen Quantitäten verkauft Frauengaſſe No. 335. 


72. Neue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen ud in al, 
ten Sorten vorzüglich gut und billig ze haben Jopengaſſe 733. f 

73. Eine im beſten Zuſtande hölzerne Dominiks⸗Bude ſteht zum Verkauf Fleiſcher⸗ 
gaffe No. 195. | 

74. Ein Oderkahn⸗Anker iſt zu verkaufen Fiſchmarkt No. 1579. 

75. Fiſcherthor 131. ſteht eine alte, 15 Stufen hohe Treppe mit I zu verkaufen. 
76. Gr. Hoſennäherg. 678. ſtehen Meubel, Betten, Spiegel zum Verkauf. 

77. 1 Sopha⸗Bett, 1 Komwode, 6 Rohrſtühle, 2 Spiegel, a 5 Rtlr., 1 geſtr. 
Eckſpind, 12 Stubenthüren 17 Rel. find zu verkaufen Breltg. 1183. 4 Treppen hoch. 
78: Ein großer böfer Hof⸗Hund iſt Langefuhr Mo. 93. zu verkaufen. 


79. Ein mir in Commiſſion geſ. Lager frz. Buckskin⸗Huͤte fol, um 
ſchnell zu räumen, zu auff. b. Pr. verk. w. W. Aſchenheim, Langgaſſe No. 371. 
30. Fliegenleim, eigenes Fabrikat und ſicherſtes Mittel zur ſofortigen Hinweg⸗ 
ſchaffung der Fliegen aus den Zimmern, iſt, das Fläſchchen nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
fung a 3 ſgr., zu haben Aten Damm No. 1531. ' 
öl. Neue Mouſſelin de laine's u. and. mod. Wollenz., ſchw. Camlotte, Um- 
ſchlagetücher all. Art erh. fo eben zu billigen Preiſen Baum, Langgaſſe No. 410. 
32. 6 Bilard⸗Queus u. 2 Gartenbänke find billig zu verk. Burgſtr. 1664. rechts. 
83. Guter Käſe a pf. 2 far. 6 pf. im Ganz. 2 ſgr 3 pf. i. z. h. Ziegeng. 771. 
IT Zwei breite, moderne, einperſ. Sopha⸗Bettgeſtelle nebſt Rollen u. Rahmen, 
vezogen, und ein eſch. polirter Tiſch ſtehen Frauengaſſe 856. zum Verkauf. 

45. Kumſtgaſſe No. 1072, 1 Tr. hoch, find mehre Gegenkänve, als: Kleider, 
Betten u. v. Meubeln billig zu verkaufen. 5 
86. 2 Ananas, 6 
ausgezeichnet ſchöne böhmiſche Früchte, find neben dem Tauggaſſerthor No. 45. nur 
3 bis 4 Tage zu verkaufen. : 

87. Ein mah. Tafelfortepiano über 6 Octaven, von gutem Ton und leichter 
Spielart, iſt Heil. Geiſtgaſſe 756. zu verkaufen. : 


